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Bei der Klausur stehen insgesamt acht Fragen zur Auswahl: Jeweils zwei Fragen aus dem 
Bereich „Metaphysik“, dem Bereich „Erkenntnistheorie“, dem Bereich „Philosophie der 
Antike“ sowie „Philosophie des Mittelalters“. Zu beantworten sind nach freier Wahl vier 
Fragen – aus jedem Bereich eine Frage. Überlegen Sie sich auch selbstständig, inwiefern die 
besprochenen Themen für die Theologie von Relevanz sein könnten!  

Zur Benotung: Die Bereiche sind gleichwertig (je 25%); für eine positive Note sind mind. 60% 
der möglichen Gesamtpunktezahl zu erreichen. Die Prüfungsfragen sind ausführlich und 
präzise gestellt, damit Ihnen entsprechende Anhaltspunkte für die Beantwortung der Fragen 
zur Verfügung stehen und Missverständnisse bestmöglich vermieden werden. In allen vier 
Lehrveranstaltungen sind Eingrenzungen des Vorlesungsstoffes vorgenommen worden.  
 
 
Bereich I: Metaphysik (Grundlage: SoSe 2023) 

1. Was besagt der Begriff der Weltanschauung? Warum ist er – gerade auch für ein 
grundlegendes Verständnis der Philosophie – wichtig?  

2. Warum ist für Aristoteles Metaphysik die Wissenschaft von den ersten (höchsten) Prinzipien 
und Ursachen? Inwiefern ist Metaphysik in diesem Sinne „Weisheit“?  

3. Warum ist die ousia (erste Substanz) für die aristotelische Metaphysik so zentral? Inwiefern 
zeigt sich dies anhand der genannten Kategorien im vierten Kapitel der Kategorienschrift?  

4. Was sind Akzidentien? Wie lässt sich das Verhältnis von Substanz und Akzidenz bestimmen?  
5. Erläutern Sie die aristotelische Unterscheidung von Form und Materie anhand eines 

Beispiels! Ist diese Unterscheidung für Sie überzeugend? 
6. Was besagt eine hylemorphistische Deutung des Lebewesens?  
7. Wie wird der Begriff der Seele im Kontext des Hylemorphismus verstanden?  
8. Welche vier Ursachen unterscheidet Aristoteles? Welcher Ursache räumt er besondere 

Wichtigkeit ein?  
9. Was besagt eine Universalien-realistische Position? Skizzieren Sie zwei Argumente für diese 

Position!  
10. Was besagt eine nominialistische Deutung von Eigenschaften? Was spricht für diese These?  
11. Welche Grundintuitionen verfolgt eine Prozessmetaphysik?  
12. Wie lässt sich eine Phänomenologie des Person-Seins charakterisieren und warum ist sie für 

metaphysische Interpretationen der Person wichtig? 
13. Skizzieren Sie den Cartesianischen Dualismus! 
14. Welche Argumente zugunsten des Cartesianischen Dualismus kennen Sie?  
15. Welche Grundannahmen der Wirklichkeit gehen mit einer Emergenztheorie einher? 
16. Wie bestimmt der Animalismus menschliche Personen?  
17. Welche Unterscheidungen sind für John Locke wichtig, um präzise von personaler Identität 

sprechen zu können?  
18. Wie bestimmt John Locke personale Identität?  
19. Warum spielt Erinnerung bei Lockes Konzept personaler Identität eine so große Rolle?  
20. Wie bestimmt der Animalismus Identität durch die Zeit?  



Bereich II: Erkenntnistheorie (Grundlage: WiSe 2022/23) 

1. Wann weiß jemand etwas? Wie lautet die Standardantwort? Erklären Sie diese Antwort! 
2. Was ist der Unterschied zwischen „Fürwahrhalten“ und „Wahr-Sein“? 
3. Was besagt die Unterscheidung zwischen „Wissen, dass“ und „Wissen, wie“? 
4. Inwiefern unterscheidet sich Wissen von Verstehen? 
5. Gibt es verschiedene Wahrheiten, relativ zur jeweiligen subjektiven Perspektive? 
6. Was besagt die Korrespondenztheorie der Wahrheit und was spricht für sie? 
7. Was sind allgemeine Eigenschaften epistemischer Rechtfertigung? Erläutern Sie diese 

anhand eines Beispiels!  
8. Was ist die Grundidee des (Zugangs-)Internalismus? Warum erscheinen seine 

Anforderungen als epistemisch zu anspruchsvoll? 
9. Erläutern Sie den Reliabilismus!  
10. Schildern Sie den klassischen erkenntnistheoretischen Fundamentalismus! 
11. Können Sie den klassischen erkenntnistheoretischen Fundamentalismus anhand des Cogito-

Arguments erklären? 
12. Was besagt die Kohärenztheorie? 
13. Worin unterscheidet sich der moderate erkenntnistheoretische Fundamentalismus von 

seiner klassischen Variante? 
14. Was besagt der Fallibilismus? Finden Sie diese Position überzeugend?  
15. Ist der erkenntnistheoretische Skeptizismus überzeugend?  
16. Warum ist das vermittelte Wissen durch andere (Zeugniswissen) eine wichtige 

Wissensquelle? 
17. Was besagt das „principle of veracity” und das “principle of credulity”? 
18.  Was benennt der Ausdruck „peer-disagreement“?  
19. Welche erkenntnistheoretische Schlussfolgerung wird aus solchen Fällen für die 

Rechtfertigung der eigenen Überzeugung gezogen?  
20. Erläutern Sie die Kernideen einer feministischen Erkenntnistheorie! 

 
 
Bereich III: Philosophiegeschichte der Antike (Grundlage WiSe 2022/23) 

1. Erläutern Sie das Schlagwort „Vom Mythos zum Logos“!  
2. Wie lässt sich anhand der Überlegungen der ionischen Naturphilosophen der Beginn der 

Philosophie charakterisieren? 
3. Was lehrt Pythagoras über die Seele? 
4. Welches Philosophieverständnis wird bei Pythagoras deutlich?  
5. Erläutern Sie die Religionskritik des Xenophanes! 
6. Was besagt die Atomlehre des Demokrit? Wie hängt diese Lehre mit seiner praktischen 

Philosophie zusammen? 
7. Inwiefern lassen sich die Sophisten als „Aufklärer“ verstehen? 
8. Deuten Sie den Satz „Der Mensch ist das Maß aller Dinge“!  
9. Worin besteht die „sokratische Methode“?  
10. Erklären Sie den sokratischen Ausdruck „Wissen des Nichtwissens“! 
11. Erläutern Sie die Seelenlehre Platons! 
12. Welche Argumente für die Unsterblichkeit der Seele führt Platon an? 
13. Skizzieren Sie das Höhengleichnis! Was soll es uns sagen? 
14. Sind Ideen für Platon ontologisch real oder nur im Bereich der Gedanken? Erläutern Sie Ihre 

Antwort! 



15. Worin besteht die Tätigkeit des höchsten Wesens („Gott“) bei Aristoteles? Wie kommt 
Aristoteles zu dieser Annahme?  

16. Was versteht Aristoteles unter der Seele? Inwiefern unterscheidet sich der aristotelische 
Seelenbegriff vom platonischen? 

17. Wie skizziert Aristoteles ein dem Menschen entsprechendes gelingendes Leben?  
18. Wie lautet der Ratschlag der (späten) Stoa hinsichtlich eines glücklichen Lebens?  
19. Wie bestimmt Plotin das „Eine“ und wie können wir es erkennen? 
20. Worin besteht für den Neuplatonismus die Erlösung des Menschen und welche Rolle spielt 

dabei die Philosophie? 
 
 
Bereich IV: Geschichte des Mittelalters (SoSe 2023) 

1. Welche Rolle weist der Neuplatonismus der Philosophie zu? 
2. Was wird unter dem Begriff „negative Theologie“ verstanden? Wie wird diese Form der 

Gottesrede begründet? 
3. Wie kommen wir nach Augustinus zu wahrer Erkenntnis? Welche Bedeutung spielt für 

Augustinus die Erkenntnis weltlicher Dinge? 
4. Skizzieren sie die Entwicklung des Freiheitsbegriffs bei Augustinus! 
5. Was besagt die Lehre von der doppelten Prädestination? Warum ist sie so problematisch?  
6. Welche Rolle spielt die Philosophie in der „Tröstung der Philosophie“? Inwieweit spiegelt 

sich hier ein traditionelles antikes Verständnis der Philosophie wider? 
7. Welchen Anspruch erhebt Anselm von Canterbury mit seiner Methode der „sola ratione“?  
8. Erläutern Sie die Methode der „sola ratione“ in „Cur Deus Homo“? 
9. Skizzieren Sie den ontologischen Gottesbeweis! Was sind gängige Kritikpunkte?  
10. Was besagt der Begriff der „objektiven Handlung“? Warum kritisiert Petrus Abaelardus 

dieses moralphilosophische Konzept? 
11. Welche Rolle spricht Petrus Abaelardus dem Akt der Zustimmung im Kontext moralischer 

Bewertungen zu? Können Sie dies anhand eines Beispiels erläutern? 
12. Welche Rolle spricht Thomas v. Aquin der natürlichen Vernunft zu?  
13. Wie unterscheidet Thomas v. Aquin Theologie von Philosophie?  
14. Warum ist es für Thomas v. Aquin wichtig, dass die Vernunft „autonom“ ist? Widerspricht 

dies nicht dem Bild von der Philosophie als „Magd der Theologie“?  
15. Inwiefern bestimmt Duns Scotus die Metaphysik als philosophische Disziplin der 

Möglichkeiten? Wie hängt diese Bestimmung mit der Unterscheidung zwischen „potentia 
Dei absoluta“ und „potentia Dei ordinata“ zusammen?  

16. Warum deutet Duns Scotus die Theologie als praktische Disziplin?  
17. Erläutern Sie den ethischen Positivismus bei Willhelm von Ockham! Warum ist er „radikaler“ 

als jener bei Duns Scotus?  
18. Was ist mit dem Ausdruck „Ockhams Rasiermesser“ gemeint?  
19. Inwiefern kann ein erkenntnistheoretischer Skeptizismus auch theologisch motiviert sein? 
20. Skizzieren Sie, wie in der Spätscholastik zunehmend ein „Vorrang des Konkreten“ deutlich 

wird! 


